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A ber es gab auch Unterschiede zur
vorangegangen Woche. Der Aus-
richter TSC Rot-Grün Wels ver-

anstaltete die WM nicht als einziges Tur-
nier, sondern im Rahmen der Austrian Youth

Open, einer schon länger
etablierten Großveranstal-
tung über drei Tage. Von
Freitag bis Sonntag wurden
ausschließlich Kinder, Ju-
nioren und Jugendturniere,
professionell organisiert, in
den Sektionen Standard,
Latein und Kombination als
IDSF Open Turniere ange-
boten. Für deutsche Paare
ein hervorragend geeigne-
tes Turnier, die Luft auf
"internationalem Parkett"
zu schnuppern: Die Start-
felder sind durch die zeit-
liche Nähe zur Blackpool
Junior überschaubar und
die gesamte Anreise und
Organisation gestaltet sich
im deutschsprachigen Ös-
terreich sehr unproblema-
tisch. 

64 Paare aus 35 Nationen
traten zur Weltmeister-
schaft an. Die deutschen
Vertreter hatten eine be-
sondere Schlachtenbumm-
ler-Kulisse: Der Braun-
schweiger TSC war mit
seiner A-Formation und
Trainer Rüdiger Knaack
eigens zur Unterstützung
mitgereist und heizte die
Stimmung schon in den
Vorrunden kräftig an. Der
Wettbewerb mit der italie-
nischen Fankurve auf der
gegenüberliegenden Seite
der Fläche ging nach Punk-
ten eindeutig an das deut-
sche Team: Vom NTV-Ju-
gendwart Roland Bahr in

Nur eine Woche nach
der Weltmeisterschaft

Jugend Latein in 
Slowenien wurde die
Weltmeisterschaft

Jugend Standard im
österreichischen Wels

ausgetragen. Doch 
die Meisterschaften
hatten nicht nur eine
extrem zeitliche Nähe 

– in zwei Aspekten 
glichen die beiden

"Bewerbe" (wie man
eigentümlicherweise 

in Österreich zum Wort
"Wettbewerb" sagt) 

wie ein Ei dem ande-
ren: Es siegte wieder

Russland – und erneut
der Junioren Weltmeis-
ter des Vorjahres, also

ein gerade erst in
diese Altersgruppe 

aufgestiegenes Paar. 

Russland setzt  

WM-Debüt für 
Björn Langpaap 

und Elena Schmidt.
Foto: Exeler 

Die zweite WM 
innerhalb einer Woche

für Anton Skuratov 
und Anna Seltenreich. 

Foto: Exeler

Anton Skuratov/
Anna Seltenreich. 
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Björn Langpaap/
Elena Schmidt.
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großer Zahl organisierte Deutschland-Fähn-
chen, Tröten und Flaggen in Schwarz-Rot-
Gold, dazu lautstarkes Trommeln, Rufen und
Rasseln sorgten für eine stimmungsgeladene
Kulisse. Unpassend für eine Tanzveranstal-
tung war allenfalls der Gebrauch einer Druck-
luftfanfare eines – zum Glück nicht deut-
schen – Fans. 

Überhaupt wurden die deutschen Paare gut
unterstützt (auf neudeutsch: "gecoacht"):
Ihre Trainer Rüdiger Knaack und Alla Bastert-
Tkachenko taten am Rande der Fläche alles,
um ihren Schützlingen beizustehen und ihnen
wertvolle letzte Tipps oder das entsprechen-
de "Feeling" für den Wettkampf zu liefern.
Die Formation, Familie und Funktionäre steu-
erten den notwendigen Applaus bei. Jürgen
Lobert (stellv. Bundesjugendwart) sorgte sich
am Rand der Fläche um die wichtigen Klei-
nigkeiten, die den Tänzern den Wettkampf
erleichtern.

Die erste positive Überraschung des Tages:
Beide Paare setzen sich klar über den Hoff-
nungslauf hinweg und qualifizierten sich
direkt die Runde der 48. Dies war nicht un-
bedingt selbstverständlich, denn Björn und
Elena tanzten ihre erste WM und Anton und
Anna sind erst im ersten Jugendjahr. Einige
ihrer Konkurrenten von der letzten Junioren
WM mussten bereits dran glauben.

"Das erste deutsche Paar, Björn und Elena
sind ein sehr elegantes, großes Paar", so Alla
Bastert-Tkachenko, von der auch alle weite-
ren Zitate in diesem Bericht stammen. "Sie
tanzten mit sehr viel Freude, wirkten sicher
und motiviert. Die größte Stärke dieses Paa-
res ist ihre Größe, die beide nutzen sie vor-
bildlich. Sehr weiträumig, sehr dynamisch,
sehr präsent." Stark verbessert seit der Deut-
schen Meisterschaft traten sie sehr überzeu-
gend auf und schafften es ins Semifinale. Bei
diesem starken Feld der Weltmeisterschaft

Jugend Standard belegten die beiden in
ihrem letzten Jugendjahr einen hervorragen-
den 13. Platz. In der Kreuzewertung lagen
die beiden nach der 24er sogar noch fünf
Plätze weiter vorn, aber wenn es um den Ein-
zug ins Finale geht, gehen die Wertungen
durch die Entscheidung der Wertungsrichter
zum Finale schon einmal eher auseinander. 

"Etwas schade, dass die WM-Termine für die
Jugend in diesem Jahr so kurzfristig hinter-
einander gelegt wurden", denn zwischen der
WM Jugend Latein und Standard lag nur eine
Woche und entsprechend eine sehr kurze
Vorbereitung zur WM für das zweite deut-
sches Paar Anton und Anna."Anton und Anna
zeigten eine sehr gute Leistung und steiger-
ten sich von Runde zu Runde. Sie waren
zuerst von der Größe und Breite einiger
Jugendpaare sehr beeindruckt. Im Laufe des
Turniers wurden Anton und Anna sicherer,
legten die ganze Scheu ab, tanzten souverän,

alten Hasen das Fürchten 

Siegeszug fort Weltmeister-
schaft Jugend 
Standard

22. April, Wels 
1. Nikita Brovko/

Olga Nikolaeva, 
Russland

2. Imantas Joneckis/
Martyna Mickute, 
Litauen

3. Ivan Novikov/
Margarita Klimenko,
Russland 

4. Olegs Kuznecovs/
Jekaterina Perederejeva,
Lettland

5. Davide Mariani/
Debora Mancinelli,
Italien 

6. Jörgen Kapp/
Aleksandra Zeregelja,
Estland 

7. Dumitru Doga/ 
Svetlana Visinscaia,
Moldawien 

13. Björn Langpaap/
Elena Schmidt 
(Semifinale)

20/21. Anton Skuratov/
Anna Seltenreich 

Anzeige
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mit 16 Jahren ! Ein
überaus schönes,
junges, talentiertes
Paar. Sehr stilvoll
von Kopf bis Fuß !"
schwärmt Alla. 

Die zweitplatzierten Litauer Joneckis/Micku-
te waren sichtlich enttäuscht. Sie tanzten
"gute langsame Schwungtänze", was allein
aufgrund  ihre unglaublichen Größe (schät-
zungsweise mindestens 1,95 Meter) den
beiden sehr leicht fiel", sahen aber in Quick
und besonders im Tango sehr blass aus."
Der dritte Platz ging wieder an Russland.
"Super super schön. Edel. Sehr elegant. So
leichtfüßig. Die beiden schwebten übers Par-
kett."

Erwähnenswert war noch der fünfte Platz:
"Ein kleines, aber sehr dynamisches, sehr
gutes Paar. Die beiden sind sicherlich absolu-
te Fans vom italienischem Genie William
Pino. Sogar die Mimik und Gestik wurde ver-
innerlicht. Warum nicht ? Es ist nicht gerade
ein schlechtes Beispiel für so ein junges
Paar !", so Alla, die das Turnier als ereignis-
reiche "Ferien" betrachtete. Der moldawi-
sche Weltmeister vom Vorjahr, Dumitru Doga
aus Moldawien konnte mit neuer Partnerin
und auf nicht-heimischen Parkett das Finale
nur mit Platz 7 beenden. 

Für einen Tänzer endete die Wochenend-
Veranstaltung mit einem Schreck: Er ging 
in der Sporthalle Pernau durch eine auf der
Tribüne angebrachte, gläserne Sportlerkabi-
ne – allerdings ohne die Glastür zu öffnen.
Die heraneilenden Sanitäter mussten zum
Glück jedoch nur leichte Schnittwunden ver-
binden.

BORIS EXELER

sehr sauber auf einem
qualitativ sehr hohen
Level. Sie zeigten sich

sehr sportlich und schafften es immer, den
großen Paaren auszuweichen, auch wenn es
nur unter deren Armen war."  

Nur sehr wenige Paare haben es geschafft,
sich für beide Weltmeisterschaften in ihrem
Land zu qualifizieren. Abgesehen vom italie-
nischen Paar Angelis/Nocella waren Anton
und Anna die einzigen, die bei beiden Welt-
meisterschaften die Runde der 24er erreich-
ten. Am Ende erreichten die beiden einen
20./21. Platz – eine gute Ausgangsbasis für
die noch folgenden Weltmeisterschaften. 

Als Auftakt vor dem Finale zeigte die vom
Ausrichter engagierte Standard-Formation
des Braunschweiger TSC eine Kostprobe
ihres Könnens – ein ganz besonderes High-
light bei einer Jugend WM. 

Das Finale fand ohne deutsche Beteiligung
statt – aufgrund des hohen Niveaus der Meis-
terschaft ein nur kleiner Wermutstropfen. Die
neuen Weltmeister Brovko/Nikolaeva sind
erst im letzten Jahr Weltmeister der Junioren
geworden und konnten im Rahmen der Dop-
pelstartmöglichkeit auch das Turnier der Ju-
gend bei der letzten GOC gewinnen. "Nikita
und Olga sind ein Ausnahmepaar. Unglaub-
lich sauber, was für eine Fuß- und Beintechnik

Foto oben rechts:
Das A-Team des

Braunschweiger TSC
absolvierte nicht nur

einen Showauftritt,
sondern zeigte auch

vollen Einsatz als
Schlachtenbummler. 

Foto links:
Die deutsche 

Delegation: 
Björn Langpaap, 

Elena Schmidt, 
Anna Seltenreich,

Anton Skuratov. 

Foto rechts:
Außer den WM-Teil-
nehmern waren auch

noch viele weitere
deutsche Paare in
Wels, um auf den 

Turnieren Austrian
Youth Open zu star-

ten. Artjom Potapow/
Darja Holavko waren
hier besonders erfolg-

reich und erreichten
alle Endrunden der
Turniere Junioren II

Standard, Latein und
Kombination.

Fotos: Exeler

Foto oben links:
Niedersachsens 
Jugendwart 
Roland Bahr.
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E s sollte Termine geben, die tabu
sind. Schon das zweite Mal wird
auf ein solch wichtiges Datum keine

Rücksicht genommen ! (Interessant ist, dass
fast alle internationalen Funktionäre mit Kin-
dern äußerst abwesend waren.)

Endlich durfte ich mal
am Karfreitag mit
einem Urlaubsflieger
(besondere Attraktion:
mindestens zwei Stun-
den vor Abflug ein-
checken) auf die nahe-
zu komplett deutsch-
englische Dependance
Mallorca fliegen. Viele
zukünftige Gäste der
Nobeltränke Baller-
mann waren bereits
mit mir im Flugzeug.
Ich wurde bei der Lan-
dung durch einen
herzlichen Applaus
geweckt. Nach mehr-
fachen organisatori-
schen Fehlleistungen
kamen wir endlich alle
in unseren Hotels an.

Die Meisterschaft selber fand in einem spar-
sam dekorierten Schuppen statt. Schon ein
Blick auf die Liste der internationalen Wer-
tungsrichter zeigte, dass man nicht jeden
kennen kann, in diesem Fall waren mehr als
die Hälfte der Juroren der internationalen
Tanzsportgemeinde gänzlich unbekannt. Ich
denke, dass eine so hochklassige Meister-
schaft von international bekannten und bei
den Paaren akzeptierten Persönlichkeiten
bewertet werden müsste. Nun denn.

Durch drei Runden mussten sich die Paare in
die Abendveranstaltung zum Semifinale vor-

tanzen. Beide deutschen Paare zogen insbe-
sondere ab dem Semifinale alle Register.
Benedetto Ferruggia/Claudia Köhler tanzten
m. E. ihr bislang bestes Turnier, selbst wenn
sich das im Ergebnis nicht niedergeschlagen
hat. Sicher ist der fünfte Platz auf einer EM
ein phantastisches Ergebnis, wenn es sich
nicht um vergleichende Wertung handeln
würde. Und gerade im Vergleich zu ihren Mit-
konkurrenten hätten sie mindestens einen
Platz besser liegen müssen.

Sascha und Natascha Karabey liefen im Fina-
le zur Höchstform auf. Hätten alle Paare mit

Es gibt Dinge, 
die keiner braucht.

Eines davon ist 
eine offizielle IDSF 

Europameisterschaft
am Ostersamstag. 

einer Tüte über dem Kopf getanzt und keiner
gewusst, wer wer ist, hätten sie das Turnier
sicher gewonnen. Der einzige im Wertungs-
gericht befindliche Ex-Profiweltmeister hat
sie in vier Tänzen auf dem ersten Platz ge-
habt !

Sehr befremdlich er-
schien vielen Fachleu-
ten, dass der Einfluss
der Musik auf das
Tanzen und anschlie-
ßend in der Wertung
so gut wie kaum ei-
ne Rolle zu spielen
scheint. Gerade Paolo
Bosco/Silvia Pitton ho-
len ihre Attraktivität

aus ihrer "Geschwin-
digkeit". Ja, wenn ich
die Musik ignoriere
und einfach drauflos-
tanze, bin ich halt
schneller. Sogar viel
schneller als die Mu-
sik. Wann wird geahn-
det, dass die Vertreter
Litauens den kom-
pletten Wiener Walzer

(Solotanz!) aus dem Takt getanzt haben?

Das IDSF verschickt zur Zeit gerne blaue 
Briefe für zu national betonte Bewertungen.
Wer achtet eigentlich auf die Einhaltung der
simpelsten Wertungskriterien, das Tanzen im
Takt ?

Dies nur einige Gedanken über die Entwick-
lungen, die man als Tanzliebhaber sehr
besorgt beobachten muss. Hier muss gehan-
delt werden oder unser geliebter Sport wird
langsam zerstört !

OLIVER WESSEL-THERHORN

Deutsche Paare in Spitzenform 
– Terminwahl ungünstig Europa-

meisterschaft
Standard

15. April, Calvia
1. Domenico Soale/

Gioia Cerasoli, 
Italien (5) 

2. Arunas Bizokas/
Edita Daniute, 
Litauen (10)

3. Sascha Karabey/
Natascha Karabey,
Deutschland (17) 

4. Paolo Bosco/
Silvia Pitton, 
Italien (18)

5. Benedetto Ferruggia/
Claudia Köhler,
Deutschland (26)

6. Marat Gimaev/
lina Basyuk, 
Russland (29)

WR

Petr Odstrcil 
(Tschechische Republik), 
Monica Needham 
(England), 
Wolfgang Opitz
(Deutschland), 
Federico Filippone 
(Italien), 
Daiva Dackeviciené 
(Litauen), 
Johnny Olesen 
(Norwegen), 
Waldemar Ziomek
(Polen), 
Irina Solomantina 
(Russland), 
Carmen Martin Guerra
(Spanien)

Benedetto Ferruggia/
Claudia Köhler.
Foto: Richter-Lies /
Archiv

Tüte auf demKopf

Sascha und 
Natascha Karabey.
Foto: Richter-Lies /

Archiv


